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vife die ded Gambetta’jhen Gefjanmmtminifterining
ift : Fortidhritt, Disdziplin und Arbeit!

Wi haben beveitd mitgetheilt, daf bdad Negle-
ment vom 17, Quli 1876 feine Vorfdriften fiv
bad Brigade: und Divifions: Cyrerzieven enthalt.
Diefe Liide wird allerndditend audgefillt, da bie
Kaoallerie-Rommijfion an der NRebaftion bdiefer
Borjduiften jeit ldngever Keit arbeitet. Sie Hat
mit gewiffenhaitefter Aufmerfjamteit die frembden
(deutidhen, ditevreichifdhen und italienijhen) NRegle-
mentd jtudivt und ihren Bejdlijjen Hauptiddlid
die aug den praftijden Verjudjen in Chalons, Avoy
und Tantonville gewonnenen HNefultate yu Grunde
gelegt. FNod) mehr! Die Kommiffion, durddrun:
gen von ihrer midtigen Aufgabe, 30g nicht allein
die Gutadjten aller Divifiondre und Brigadiere ein,
fonbern lieR fidh) nody die al3 tiidytige Neiterfithrer
befannten Genevile Soni3, Charveyron, de Saint-
Jean und be Lajaille beiordnen, fo daf man jagen
barf, ber widtige, 2a3 neue Neglement vervoll:
ftdnbigende Abjdnitt fiber Vrigadez und Divifions-
Uebungen fet unter Witavbeiterihajt der gefamms:
ten Genevalitdt dev franzdiijden Kavallevie ent-
ftanden. Die fertige Arbeit wird allexnddyftens
dem Rriegdminifter zuv definitiven Annahme vor-
gelegt unbd damit erhilt die Waffe eine neue Kraft,
bie ihr biglang fehlte. Ginfade, leidhte, prattifde
Borjdrijten find an die Stelle devr friiheren, hmwer-
falligen, vermidelten Methoden getreten. Der Di-
reftor der Kommijfion BHat alle faljde Gmpfind:
lidhfeit — jum SHeile der Kavallerie — bei Seite
gefept, bdie Mufter fetner ditliden Nadbarn, als
die beften erfennend, gepriift und angenommen. Sn
einer jeiner Jnftruftionen jagt er wdvilid) :

»Die in den deutjhen Reglementd aufgeftellten
»Boridriften und Grundidge find jo flar und
Jpraftifd), dag e3 thdridte Eitelfeit wdre, wenn
»ir Bedenten triigen, fie fiiv und zu entlehnen.”

Somit it nun nady der lepten grofen entidpei-
benden und gewif nidht umjonft gemadten Probe
ein Jteglement beendet, welded der franzdfijden
Savallerie und ihrer Entwidelung u grofem Nu-
Beu gereidgen wivd. — Der paffive Widerftand ift
befiegt, die Bmeifler find befehrt, bie Sndolenten
aufgewedt, Man fpridt nidht mehr ,von biefen
beutjhen Wandvern”, von biejen unniiben Koms
plifationen, von diefen unamwvendbaven Bewegun-
gen, man ift einfad itberzeugt, dbaf die Rommiffion
dod) woh!l bad Befte audgemwdhlt und dem Bediivf-
niffe der Kavallerie angepakt haben miifje. — Mit
einem Worte, dad neue Jeglement ift ohne Hinters
gebanfenn angenommen und wird, in nidht allzu
langer Frift in Fletld) und Blut der franzdiijden
Kavallerie nbergegangen, veide Fritdhte tragen.

Wir qratuliven der Waffe zu dem Fonjtativten
evheblidhen Fortidritte, den fie gemadht hat, denn
fie beburfte Defjelben am meiften. Sie wird mit
vev fitv fie nen beginnenden Wera mit vollem BVer-
trauen in die Bufunjt bliden und da3 leiften, wa3
bad Land von ihv zu fordern voll bevedtigt iit,
Sie wird avbeiten und die Frudt bdiefer WArbeit

L.

wird ihr erlauben, dem Feinde entgegengutveten
mit der ftolzen Devije Heinvihgd IV, : In via vir-
tuti nulla est via, J.v.S.

Bortrage im Berner Offiziersverein.

Die Velduhungsfrage.

K. Herr Oberfeldarzt Oberit Dr. Biegler
hielt in ber Siung ovom 8, died vor ahlveid) ver-
fammeltem Yuditorium, worunter aud einige MPit-
glieder ber Bunbdedverjammlung zu verzeidhnen find,
einen Vortrag fiber die fdon fett Jahren jhwebende
Bejduhungsdirage, dem wir Folgended entuommen
haben:

Die bejten IJtepetivgerwehre mwerden der Sdhweis
nidtd niigen, wenn fie nidt zur vedten Reit an
Ort und Stelle {ind, d. h wenn ber Solbat
den an ihn geftelten Maridanforberungen nidht
gevedht werden fann. Lamit nun eine Truppe
s einem grdfeven Waride befdhigt mwerde, ift
e3 hodit unecldBlid, daf jie mit einer gut er-
ftelltenn Fupbetleivpung wverfehen fei. €3 braudt
hier wohl nicht befonderd evmwdhnt zu werben, daf
diefelbe je mnad) der Bejdaffenheit be8 Fuked
mehr ober weniger jHwievig iit. Der Hevr Ne-
fevent hat fih aud bemiiht, den Knodenbau ved
JuBed an ber Hand eined Sleletted wmit ben
vevjdhiedenen Aftionen defielben wdahrend ben ver:
{hiedenen Gangarten zu Dbejdyreiben und befon-
berd BHervorgehoben, dak nidht nur ber Sdubh
allein ben Fup zu verderben im Stande fei, jonu:
bernt baf jdhon bie Striimpfe Hinveidhend feien, um
bie Hehen zu friimmen, weghalb biejelben in bdie
Reform Dder Fufbefleibung aud) eingevedynet mwer-
ben jollten.

Die Jtothwendigleit der BVerbeflerung ber Be-
{hubung Habe fih nicht erft in den lebten Jahren
iiijlbar gemadyt, jondern ed fei jhon im vorigen
Sahrhundert in Holland ecin Bud) erjdienen, bas
fich ftber die Frage der Fufbefleibung audgejpro-
den Habe. Sn der Scweiy fei dieje ngelegenheit
suerft durd Herrn Projefjor Weper in Birid
purd) Heraudgabe einer Brojdhlive tm Jahr 1849
tn Angrifi genommen worden, welde namentlid die
vidtige Form der Sohlen bejpradh, Profefjor Weeyer
tonnte abev mit feinen BVorjdlagen niht aujfommen,
da ev die Shubmader nidt fiiv feine Jdeen gewin-
nen fonnte. Sdon im Jahr 1870 jeien die Kla=
gen fiber die BVefduhung jehr Haufig gewejen und
jeither immer mehr, jo baf felten ein ©dul= oder
Kurdberidht einlange, der nidt Klagen fiber dhlechte
Bejduhung enthalte. €3 it durdy Betleidungs-
reglement vom Jahr 1874 vorgejdyrieben, daf jever
Mann 1 Paar Halbfiiefel und 1 Paar Shube in
den Dienft 3u bringen Hhabe; bdieje Voridrijt wird
fireng gehanbhabt, aber bad Nejnltat ijt imuter un-
befriedigend, da bag Material, bie Form und Be-
fdaffenbeit den Anforderungen nidht entipricht.

Die Frage wurde aud) von einigen Kantonen,
fo namentlih von Bernm und Neuenburg, uv Lo-
jung an die Hand genommen, Bern f{ehte fogar
Preife aud fir Nvbeiten itber Berbeffevung bexr



Weilitdr-BVefduhung, LVon den ezingelanfenen Ab=
handlungen wurde diejenige ded Hevrn Hauptmann
Calquin, der betanntlid anud an der Auditellung
in Parig eine Ehrenmeldung evhielt, ald die befte
exflavt und ihm ber erite Preid uerfannt, BVei
Nulal der Shuhausitellung in BVern im Sahre
1876 fete das eibg. Militdrdepartement eine Kom:
mijfion aus Oifisieven aller Wafien und aus Sduy:-
madiern nieber, der die Auigabe geitellt murde, Has
JNefultat diefer Ausftellung einer Pritfung 3u un:
tevioerfen und hernad) entjpreende Nntvdge zu
ftellen, DOieje Kommijjion evhielt bei ihrer erften
Gigung im Juli 1876 in Hinjigt auf cine eingu-
fithrende Avmeebejdhuhung im Wefentliden folgende
Fragen jur Beantwortung: 1) Sind nur Sdube
ober nur Stiefel vovzujdreiben, ober find beide
Bejdubungdarten neben einander feftiubalten und
find Hievin bet den veridiedenen Waffen Verjdyie-
benbeiten angezeigt ? 2) Weldes it bie empfeh:
lendmwertheite Sdjliegart der Stiefel? 3) Weldjes
itt die empfehlendwertheite Bauart bev Sticfel (ein:
fadye Nobhre odber Nohre mit Sluf 2¢.)2 4) Weldpe
Konfeftiondvetaild find bei vev Militdvbeiduhung
bejonbers su beriitiichtigen (auigeftellte Brandiohle,
gendhte Arbeit, gejdraubte Arbeit, genagelte Arbeit
in Eijen= oder Holzitijten, beidilagene Sohlen und
wmit welden Ndgeln, welde Redevavten find Fu=
[ajfig 2c. 2¢.)? D) Weldyes find die niidten der
SKommiffion fiber dle Art der Einjiihrung der Or:
bonnangbeidubhung bei unjern Tvuppen (Veitragss
pfliht bed Bunbed 2¢.)? 6) Weldje Diittel find
3u empfehlen, um dev unvidtigen Bejduhung un:
fever Jugend entgegenzuavbeiten und jo bem MWi-
litdr mehr Leute mit gefunden Fiffen juzn:
flibren 2

Bor bdiefen Sipungen und aud) ned) wdhrend
der Berathungen vevanitaltete bad Wilitdrdepar-
tement BVevjude mit 2 Viodellen, mwovon bdad eine
nad)y bem Syftem Ammann, dag andere nad Sal:
quin fonjtruivt war, Dag Syftem Salquin bejrie-
digte befjer ald dasienige von Ummann, weld’ leh-
teved su {dywer bejunden wurde. Fernere Proben
nad) Eyftem Ammann, Ealquin, Pervon und Rouge-
Fumauy gaben nun bder vorgenannten Kommiffion
geniigend Anhaltdpuntte, die ihrv geftellten Fragen
ungefdhr folgendermafen zu beantmorten :

ad 1) Als evfte Bejdubhung find fir alle
Truppengattungen gejdhloflene RNohrftiefel vorvyu-
fdreiben und zwar bei der Kavallerie Reititiefel,
bei ben fibrigen Truppengattungen Halbitiejel. Sin
in allen Beziehungen pajjendesd Wobell von Sehniir-
ftiefel ald Gifa ber Nohritiefel fonnie nicht ge-
junben werden. Al 3weite Bejduhung mer=
ben fiiv alle Truppengattungen bid fiber die Knd-
el veidyende Sduitvidhube vorgejchlagen. Bei ver
Kavallerie vud dem Tvain fHunten diefelben durd
Halbitiefel evfetst mwerben.

ad 2) Bei ber Bauart ve3 Sdubhed alg Lajdyen:
jdufh mit vovberer Spaltung empfiehlt fih am mei-
ften die Sd)nitvung vevmittelit in aufgeftellten Nin-
gen laufender Ledevjdyuiive.

ad 3) Ter Stiefel foll ein einfader, folider,
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in jeder Bezichung vationeller Hohritierel fein, ohne
befoudere Edhlufvorridhtung.

ad 4) Vor Atlem i)t nur durdhaug gut gegerb:
teg Sernleder von ber ridtigen Stdrfe 3u verwen:
den. A3 Watertal v dag CTherleder und bdie
Sddjte dient Nindsleder. Die gange Zobhle ieoll
aug gutem Kernleder vationell gefdnitten werdven,
Tie Brandiohle ift nidht aufzuitellen. Dev Nbjat
1oll 6is 3 cm. Hodh fein und mindeftend ebenjo lang
al3 bie grofte Soflenbreite an Dder Ferie. Von
Hufeifen wird abgervathen. Jn vder Fupipite joll
bie weitefte Stelle (fiiv die grofe Rehe) am innern
Nande und nidht in der Witte fein. {iiv die Ver:
bindbung bder Sohle mit dem Dbevleder werden
bei riditiger usfiihrung jowoh!l Handndharbeit
ald jolde mit Sdrauben und mit Sdwillen zu-
gelafjen, Maipinenndbarbeit wenigftend bei ibvev
iepigen Qualitdt audgeidlofjen. Auf jeden Fall
aber find alle Zobhlen menigitend in ver Gelent:
partie meber ju pfldcden nody 3u jdhrauben, joudern
doppelt durdizundpen.

ad H) Wenn ed die Bunbdedfinauzen irgendivie
evlauben, fo folten beide, jonit wenigitend vi evite
Bejduhung, unentgeltlich in gleiher Weije vevab:
folgt merben mwie bdie bidher ol Uniform im en:
gernt Sinne betrapieten Kleivungsiticte. Die Jui:
befletbungen find an die Nefruten im  Intevejfe
etner jovgidltigen Anpajfung in dber Regel nidt bet
per fantonalen BVefammliung zuv Audvitjtung, jon:
vant erit auf dem Laffenplae abjugeben uud
ymar nady Mafnahme durd) einen Sduhmader
und unter vejfen Verantwortlidteit,

ad 6) Die Wiittel hiezu find:

1) Belehrung nad) allen Ridtungen durd) Vov:
idrirten, BVortrdge mit Temonjtrationen und be=
lehrende Lejejtiicke in Ddem Lehvmitteln bder Volfs:
jdyule; fpesieller Untervidht fiix die mit Anfertigung
pon Wilitdvbejhuhung Deaujtvagten Eduhmadier;
Nbfdhaffung der bighevigen trvation:llen Strumpi:
form im weiblihen Hanbavbeitduntervidt, indem
man die Madbdjen vationelle Striimpie madyen lehrt.

2) Chligatorijdhe Ginflihrung bder rationellen Ve-
jhuhung in den Anftalten dbed BVunbesd (WMtilitdr),
ber Santone und der Gemeinden (Straf: und Ev-
siehungdanitalten, Waifenhdujer), wo bie Vejdu:-
hung von Behovden geliefert wivd; Unterftiibung
der betrcfienden Sdhuhmadjer, indem wman ihnen
die udthigen vationellen Yeijten veridafit,

3) Beveutend evhohter Eingangdzoll fiiv nidt
rationellcd3 ©dubhwert gegeniiber vationellem.

Diefen Veantwortungen fegte dev Jefervent in
jeiner Eigenidait alg Oberfeloaryt nod) jeine Spe-
stal=Antrdge bei, dahin gehend:

1) @8 fet eine genaue Ovdonnany fowohl fiiv
die nenen BVejduhungen ald aud) fiir die Yeijten
aufzujtellen, und wenn bdiefelbe auigeitells,

2) et sur Garvantie der Qualitdt ves Sduh:
werfed eine centvale Wontvolftelle unbedbingt noth:
wenbig, gleih wie ed fitv die Betleidung geidyiehe,
mit dem Wuteridyied jedod, daf die Kontvole beim
Sduh jhon bet bden einzelnen Bejtandtheilen ev=
folgen miifste.



3) Sollte mit der Kontvole aud) die Einvidtung
einer eidg. Wuitevwertitdtte in Verbindung gebradyt
wevrbden.

4) Werdbe 3 nidht 3u umgehen fein, daf auj
ivgend eine Weije fliv Erfal der in dev Militdr:
Orvganijation weggelajjenen Bataillonsihuhmadyer
geforgt wevrbde,

H) Jm Jutevejje ved Unterhaltes des Sdhubwer:
tes bdiivfte e fidh fermer empiehlen, dem Wann
pev Dienjttag ein Fleines Unterhaltungsdgeld juzu:
jdretben in gleidjer Weife, mwie died fitv den 1n-
terhalt dev fibvigen Befleivung demudd)it von vev
Sricgdmaterialoerwaltung vorgejdylagen mwerbde.

6) Sollte ein entjpredhender Pojten in dag WMi-
litdvbiidget auigenonumen werdben, um grderve Vev:
jucdhe vornehmen u tonuen,

Dev Jefevent winjdyt, dak fernere Vevjude mit
ben bis bato am beiten jidy bewdhrten Viodellen
fiiv die eigentlige Warfdhiufbefleivung der NAvrniee
angeitellt werben, und jwar in gvdfevem Viagitabe
alg dies bis anbhin der Fall gewejen fjei.

Die DHievan fid tnipfenve Distujfion war eine
duferit [ebbajte. Herr Oberfi Feif begriifit €3,
dag dizfe Jrage nidt jo leidt Hingenommen mwevbde,
und verdanft ev ed auc) fpesiell der Sanitdt, vaf
jie jidy der Sadye jo unermiidet anuehme. Ev jagt,
e fei bet der Jufanterie jum vollen Vemuytiein
gewovden, baf in diefer Bejiebung eine gemwaltige
Liide bejtehe und bafy die Hauptjade fiiv die Ver=
befferung ber Fupbelleibung in der Nujitellung
eined beftimmten Movell3 liege. Diefe Frage fjei
erledigt, indem man fid) ja fiber den Hauptfattor,
die Baijis, die vidtige Eohle, geeinigt habe und e
fih nunmebhr eiugig und allein nur nod) um die
Wahl jwijden Sduh oder Stiefel fandle. [hm
fpeiut der jeitlid) gefdyuiivte Sduh dev ywedmaiiiafie
su fein, mweil berjelbe dem Fuf beffer anzupaijen
tei ald ber Stiefel, aud) fei dev Fupfranfe damit
eher in die Widglichfeit gefetst, weiter ju maridhiven
ald mit dem Etiefel. AlZ fernere Griinde, bdie
gegen die Cinfahrung ber Stiefel fprechen, bhebt
Heve CTherft Feig ben Umijtand Hervor, daf der
nag gewovbene Stiefel am folgenden Tag faft nidt
mehr anguziehen fet und daf bder Sduh tmmer
fefter am Fup fike ald ber Stiefel und erviever
ber Luft mebhv Rutritt gemwdhre al3 lepterev; u-
pem fet Per Stiefel jlemlih Jdymwever ol8 der
Sdjuh.  Herr Feik halt mit dem Heren Oberfeld-
avst dafity, dbaf jedem Solbaten von Etaated wegen
ein Paar Sdube verabiolgt werden jollten und dag
die Lente diefelben behalten fdnnten, danut fie ficy
bavan gewdhnen und folde aud) aufer Dienft mehr
und medr Sinjithrung finden wiirben.

Serv ©Stdndbevath) Oberft 37dofte bes
weidt an der Haud von frappanten Beifpielen, wie
nothwendig bie Verbefjerung dev Befduhung in der
Avmee iff. Seine Anficdht geht dabhin, daf fih der
Olfisievsvevein ded Stantond Vern mit Offiziers-
gelelljdhaften anbever Kantone in’s Einvernehmen
feen jolite, um im BWevein mit dbenfelben mit einer
Petition an bie Bundedverfammlung gelangen 3u
fonen.
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Herr Obevitdivifiondr WMeyer begeiduet
diefen Gegenftand vom grdferer Lragweite alg
man ihn im Algemeinen bdafiiv halte. Ein von
bemfelben ausd der Reit von 1870/71 angefiihries
Beifpiel, wo ein Bataillon nady etnem Marjde von
Genf nad) dem Berner Juva 240 Fuffrante anf:
awweifen in ber Lage war, gibt deutliden Beweis,
daf die feither von veridhichenen Seiten gemaditen
Anftrengungen nidt ohne Gvund find, Herr
Hauptmann Dr. Burijder betont, daff nicdht
allein nur der Shuh Wrjadye dev entftehenden Jup:
frantheiten fein tonue, fondern daf vielfady aud
die eigentlidhe Vflege ded Fukes vernad)laifigt werbde.
Gin pauptfadlicer Uebelitand fjet Dder, dafy bie
Sduhe namentlih beim wadjenden Fug u viel
gefohlt werden ; dbadburd) werde dad Oberleder vev=
tirat und folgevidhtig miijfe ber Fuf dadurd) aud
einigen Drud erleiden. Cr gibt dem Sduh gegen-
liber bem Stiefel weitaud den BVorzug.

Herr Nationalvath) Oberit Landis
halt bafiir, baf bdiefe F{rage nod) nidt ur Neife
gelangt fei, wm an die Bundedverfammiung gelan-
gen zu founen. E3 fei deRkald woverft Sadye dev
fompetenten Stellen, fid) fiber eine einbeitlid als
bie pafjendit erprobte Sdhubform audzujpredyen,

An der Disfujjion betheiligten fich fermer bie
Hevven Wrtilleviehauptmann Dr. Sdhent, Jufante-
riehauptmann Galguin, Sanitdtdhauptmann Dr.
Studer, €anitatshauptmann Dr, Did, Sanitdts:
oberfieutenant Dr. Stoo und ber Jefevent, Herr
Oberfeldart Dr. Biegler.

Tier BVereindprdfident, Hevr Oberitlieut. Sdery,
gibt bievauj die Crtldvung ab, daf die Frage der
Beiduhung ypdater in einer evweitevten Vorjtanbs-
fibung nod einmal guv Befpredyung gelangen wevde
und daf e3 ihm bavan gelegen fei, dem ‘Berein,
mwenn immer mdgli, nod) tn laufenden Semefjter
von allfdllig weiter evjie(ten Ergebniffen Wiitthei-
lung au maden.

Hievauj Sdlup der SiBung.

Offisierernennungen.

Befauntlih founen Offizierdajpivanten, welde
bie militdrwiffenjdaitliden Kurfe am Polytedni=
fum mit Grfolg bejudht und ihre Wilitdrinfteuttion
mit Ausgeidhnung beftanden, gleih mit Tberlien-
tenantggrad in dad Heer eingeveiht werden, Diefe
Befttimmung an fidh joll in feinerlei Weife fritifivt
werden, wohl aber diirfte ein Uebeljtand in der
Ausiihrung derfelben Gegenjtand einer Bejpredhung
fein. Die Neudbrevetivung von Offizieven findet
ndmlid) — wenigitend im Kanton Biicih — {e-
weilen Anfangd Degember desjenigen Jahres ftatt,
in mweldem die Aipivanten ihre Offiziergbildbungs-
jhule und meift audy die Nefrutenidule beltanden,
Jm Laufe ded naditiolgenden JFanuarg evfolgen
paun bie Bejdrverungen im Offisterdforps. Dar-
aud ergibt fih, dap die meu eintretenden ,Afade-
mifer”, mwenn wiv jie dex Kilvze halber jo nennen
diicfen, ihren dlteren Kameraben, bdie bereitd eine
Sdiegidule hinter fidh haben und vielleiht in der



	Vorträge im Berner Offiziersverein

